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THEMA 

5 | 2017Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Hütet euch vor den Technikern! Mit der Nähmaschine fangen sie an, 

und mit der Atombombe hören sie auf.«
Marcel Pagnol, französischer Schriftsteller (1895-1974)

Das Ahnen der noch unabsehbaren Folgen der Digitalisierung hat die Soziale 
Arbeit und ihre Organisationen erreicht. Nicht nur Führungskräfte fangen an, 
sich über »Plattformen« und »Geschäftsprozesse« ihre Gedanken zu machen. 
Auch mögliche Auswirkungen auf fachliche Konzepte und Alltagsroutinen in 
der Beratung, Begleitung und Hilfe für Menschen in prekären Lebenslagen – der 
»Kernkompetenz« Sozialer Arbeit – werden in Wissenschaft und Praxis diskutiert. 
Soziale Arbeit sei eine rein menschliche Tätigkeit der Wohlfahrtspflege und werde 
es weiter bleiben, zitiert Prof. Helmut Kreidenweis im Einleitungsbeitrag zu diesem 
Heft eine der bis vor kurzem kursierenden »ewigen Gewissheiten« der Branche. 
Was vor Uhrenindustrie, Warenhäusern und Buchhandel nicht halt gemacht hat, 
wird es auch vor der Vermittlung von häuslichen Pflegekräften, Schulbegleitern, 
persönlichen Assistenzkräften und ehrenamtlicher Nachbarschaftshilfe nicht tun. 
Wie oft im Leben gilt auch hier: Wer nicht behandelt werden will, muss handeln.

*

Die Digitalisierung hat auch vor Verlagen nicht halt gemacht: In das Wissen-
schaftsportal »Nomos eLibrary« sind bereits unzählige Bücher und Zeitschriften 
integriert. Damit stehen auch die Ausgaben und Artikel der Blätter der Wohl-
fahrtspflege für Abonnenten der Druckausgabe online zur Verfügung – und zwar 
kostenlos (www.nomos-elibrary.de). Zeitschriften-Kunden erhalten auf Anfrage 
einen Zugang zu ihren abonnierten Inhalten. Alle Bücher und Zeitschriften werden 
im PDF-Format und ohne digitale Einschränkungen und dauerhaft zur Verfügung 
gestellt. Über die Zugangsmöglichkeiten und Konditionen für Privatbezieher und 
Institutionen informiert Sie Aloisia Hohmann von der Vertriebsabteilung des 
Verlags (hohmann@nomos.de).
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